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Zürich 1895. XXI. Jahrgang NHL 12 October.

Verantwortliche Redaktion: Jean Nötzli 4 A. Beetschen. Expedition: Rämistrasse 31. Buchdrnckerei Gebrüder Frank.

Erscheint jeden Samstag. Abonneinentsbedingungen. Briefe nnd Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3, für
6 Monate Fr. 5. 50, für 12 Monate Fr. IO ; für alle Staaten des Weltpostvereins : Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. 50.
Einzelne Nummern 30 Cts. Nummern mit Farbendruckbild SO Cts.

IllSerate ^per kleingespaltene Petitzeile für die Schwerz 80 Cts., für das Ausland 50 Cts. Aufträge befördern alle
Annoncen-Agenturen. Verkauf in Paris : chez Mme. Lelong, Kiosque 10, Boulevard des Capucins en face le Grand Café.

-M® <?)U Conrab ^erbmcmb ÎÏÏeyer's 70. (Beburtstcuj.
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=38 (Sietfc unfer .farbenbilb.) IS>

Was fann ici? für bic ^eimat tf?un,
Beoor id? gel?' im (Stabe rufyn?
IDas geb' id?, bas bem (Lob entflicht
Öielleid?t ein IDort, r>ielleid?t ein £ieb"
So fragte einft in ^roeifeln bang,
Der fjuttens letjte Cage" fang.
Unb i?eute? (Db ber 5rucr<te £°ft
Dein Sebensbaum in fjerbftcsgîaft
Die 3)tr»eige tief 3ur (Erbe fenft.
IDas I?aft Du 2lUes uns gefd?enft,
Du ^euerl?er3 ooll £eibenfd?aft

ïïïit bes nr>äblten £?immelsfraft
Du licfjeft Cobte auferftcl?n,
IDie fte Dein Did?teraug' gefet?'n:

(Bemaltig grojj, im ÎDetterfd?ein
2ïïit £?armesnotl? unb £?er3enspein.

3taliens l?ei§e Sonnenglutl?
f?at über it?rem i?aupt gerut?t
Die l?eifte Cl?at, bie beiye £ieb'

IDar's, roas Dein Ringer nieberfebrieb.
Dod? oI?ne fKUes ^irnelid?!"
£ang litt es Deine ZTtufe nid?t ;

3>ur feintât nal?m fie it?ren £auf
Unb fud?t' bie Bank ber Gilten" auf.
Dem fjimmel nai?, weltfern, allein
Sd?auft feiernb Du 3um ^irnefd?ein.
Da nal?t auf Kild?berg fid? ein ^u<3/
Du roeitjt: 03enug ift nid?t genug!"
Des beut'gcn Cages Craubenfd?nitt
Bringt Deines Dolfes Ciebe mit.

Das £?eute" ftcl?t in Duft unb (Slat.3
Uttb trägt in fjänben einen Kran3

2ttfreö öcetfetjen.

?üricli 1335. IL veto b s,'.

Allustrlràs hllmokiUsch-saiyrisches Nocheublaii.

Vsàâde ksMà! à »lötili â ^. veàksn. LxpMioii: Kâmi8t>-a88s 3l. vâàsi kedi-üäsf frank.

Lrisks unâ Sslàsr kraà.

álle Vvstàtsr un6 ZrlààllàllUIgsrl netunen Lestellun^en enti^e^ea. ?ravko tur clie Loa^slü: ?ür S Nonate k'r. S, tur
S ìVlonate k'r. S. Sv, tur Nonate k'r. Iv ; tur àlls SìàiMu àss Vsltxoàrà î ?iir « lVlonate k'r. 7, sur IS klonate k'r. IS. Sv.
Knseins S0 t?t«. àrnmer-», mit ^a»»d«»»«?»ie0tidr>ttÄ SS <A».

Il1Lörg,^S ^per Icleinxespaltene ketit-eiìe 5ür à Sàsk SV Lts.. tur às ^Ukiàâ SV Cts. àtìrà-ze detorâern ààu0Q00a»^gS2tursi1. Verkauf in ?sris : eue- Urne. I^eloriiZ, ILosczue 10. Louìevarâ 6es Capucins en face le L-ran6 Lafê.

Zu Conrad Ferdinand Meyer s 70. Geburtstag.
ll- Oktober 1.895.

(Siehe unser Farbenbild.) M-

lvas kann ich für die Heimat thun,
Bevor ich geh' im Grabe ruhn?
lvas geb' ich, das dem Tod entflieht?
Vielleicht ein lvort, vielleicht ein Lied"
So fragte einst in Zweifeln bang,
Der Huttens letzte Tage" fang.
Und heute? Gb der Früchte Last
Dein Lebensbaum in Herbstesglast
Die Zweige tief zur Lrde senkt.

lvas hast Du Alles uns geschenkt,

Du Feuerherz voll Leidenschaft!

Aiit des Lrwählteu Himmelskraft
Du ließest Todte aufersteh,,,
lvie sie Dein Dichteraug' geseh'n.

Gewaltig groß, im lvetterschein

Mt Harmesnoth nnd Herzenspein.

Italiens heiße Sonnengluth
Hat über ihrem Haupt geruht.
Die heiße That, die heiße Lieb'

lvar's, was Dein Finger niederschrieb.

Doch ohne stilles Firnelicht"
Lang litt es Deine Muse nicht ;

Jur Heimat nahm sie ihren Lauf
Und sucht' die Bank der Alten" auf.
Dem Himmel nah, weltfern, allein
Schaust feiernd Du zum Firneschein.
Da naht auf Kilchberg sich ein Zug,
Du weißt: Genug ist nicht genug!"
Des heut'gen Tages Traubenschnitt
Bringt Deines Volkes Liebe mit.

Das Heute" steht in Duft und Glanz
Uud trägt in Händen einen Kränz

Alfred Z.^eetschen.
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